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Ratgeber

Jedes Jahr ertrinken in der Schweiz 
durchschnittlich 46 Menschen. Auf-
triebshilfen haben ein hohes Ret-
tungspotenzial.
Gemäss einer Erhebung der BFU 
(Beratungsstelle für Unfallverhü-
tung) benützt heute erst jede zwei-
te Person eine Auftriebshilfe. Am 
häufigsten werden Schwimmsäcke 
und Schwimmbojen mitgeführt.

Die eigenen Fähigkeiten realis-
tisch einschätzen
In der Schweiz ertrinken im Durch-
schnitt jährlich 46 Menschen, da-
von sechs ausländische Gäste. In 
den Jahren 2011 bis 2021 waren es 
total 344. Die meisten tödlichen 
Unfälle passieren in Flüssen und 
Seen, pro Jahr im Durchschnitt 20.
Zu den Risikofaktoren beim Baden 
und Schwimmen in offenen Gewäs-
sern gehören Schwimmen ohne 
Auftriebshilfe, allein Schwimmen, 
Leichtsinn, Übermut, Alkoholkon-
sum, Kälte und Strömung. Für si-
cheres Schwimmen gilt es, die eige-
nen Fähigkeiten realistisch ein- 
zuschätzen und sich gut vorzube-
reiten – beispielsweise beim Fluss-
schwimmen vorgängig die Ein- und 
Ausstiegsstellen zu erkunden und 
eine Schwimmboje zu benützen.

Potenzial von Auftriebshilfen 
nicht ausgeschöpft
Auftriebshilfen haben beim Schwim-
men in offenen Gewässern ein ho-
hes Rettungspotenzial. Im Notfall 
kann man sich damit über Wasser 
halten. Die Erhebung der BFU hat 
gezeigt: Jede zweite Person hat beim 
Schwimmen im offenen Gewässer 
keine Auftriebshilfe dabei. Am häu-
figsten werden mit 43% Schwimm-
säcke und -bojen als Auftriebshilfen 
genutzt, gefolgt von anderen Auf-
triebshilfen mit 14%, zum Beispiel 
Poolnudeln oder Bälle.
Das Mitführen einer Schwimmbo-
je sollte so selbstverständlich wer-
den wie das Tragen eines Skihelms 
beim Skifahren. Empfohlen wer-
den dabei Schwimmbojen, die über 
einen Trennmechanismus verfü-
gen und somit auch in Flüssen ge-
eignet sind, weil sich die Bojen im 
Notfall lösen, falls sie irgendwo 
hängen bleiben.

Die wichtigsten Tipps für sicheres 
Schwimmen
–	Bade- und Flussregeln der SLRG 

(Schweizerische Lebensrettungs-
Gesellschaft) beachten.

–	 In offenem Gewässer Auftriebs-
hilfe nutzen (z.B. Schwimmboje) 
und nie allein schwimmen.

–	Auf Alkohol und Drogen ver-
zichten.

–	Wer sich nicht 100-prozentig ge-
sund und fit fühlt, schwimmt 
nur im überwachten Bad.

/ bfu

Auftriebshilfen 
beim Schwimmen
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heizt werden können», so Miroslav 
Cordarov, Projektleiter von Energie 
360°. Aktuell sind nahezu 80 An-
schlussverträge unterzeichnet, und 
es sieht alles danach aus, dass die 
Zentrale wie geplant bis Ende Som-
mer ihren Betrieb aufnehmen kann, 
so dass auf die Heizsaison hin die 
Voraussetzungen für die ersten Haus-
anschlüsse gegeben sind. 

Teilweise wenig Verständnis
Auch die Gemeinde Meilen ist 
Kundin und hat mit der Energie 
360° AG Fernwärmelieferverträge 
für das bestehende und das neue 
Feuerwehrgebäude an der Bruech-
strasse, das Hallenbad sowie den 
Kindergarten Veltlin abgeschlossen. 
Die Gemeinde ist ausserdem Kon-
zessionsgeberin für das Fernwärme-
netz, erteilte auch die erforderli-
chen Baubewilligungen und stellt 
der Energie 360° das Land für die 
Verlegung der Rohre gratis zur Ver-
fügung.
Als Vertreter des Gemeinderats sties-
sen beim Richtfest Alain Chervet 
(Tiefbau) und Heini Bossert (Hoch-
bau) mit den gut 30 anwesenden 
Planern und Handwerkern an. Hei-
ni Bossert – er ist auch Präsident der 
Energiekommission – richtete Wor-
te des Dankes an die Anwesenden. 
Und sprach ein Thema an, das in 
Meilen zu reden gibt.
«Die Energiezentrale ist vergleichs-
weise problemlos», sagte er, 
«schwieriger ist die Baustelle für 
das Netz, die in der Bevölkerung 
Wellen schlägt.» Teilweise sei we-
nig Verständnis da für den Nutzen 
der Fernwärme. «Sie ist aber gut 
und sinnvoll und leistet einen 
wichtigen Beitrag zur Energiewen-
de.» Oder wie es Alain Chervet for-
mulierte: «Bis alle Rohre verlegt 
sind, ist im Zuge des Umbaus des 
Energiesystems mit Einschränkun-
gen zu rechnen – da muss man nun 
durch.» � / ka

Die technischen Installationen befinden sich im Untergeschoss der Zentrale.

Konzessionsgesuche 
Die Gemeinde Meilen ersucht beim Amt für Abfall, Wasser, 
Energie und Luft um die Erteilung der wasserrechtlichen Kon-
zessionen für den Fortbestand folgender Haaben, Bojen und 
Seebauten: 

•	 Konzessionsgesuch für «Löwenhaab im Ausmass von 1’065 m2 
vor und auf Kat.-Nrn. 11878, 2877 und 12107, Meilen»

•	 Konzessionsgesuch für «Hirschenhaab im Ausmass von 
1’219 m2 vor und auf Kat.-Nr. 9975, Meilen»

•	 Konzessionsgesuch für «Rorenhaab im Ausmass von 2’118 m2 
vor und auf Kat. Nrn. 3622, 3481 und 12055, Meilen»

•	 Konzessionsgesuch für «57 Bojen im Seegebiet vor Meilen»
•	 Konzessionsgesuch für «diverse Seebauten im Ausmass von 

136 m2 vor und auf Kat.-Nrn. 10980, 10981 und 10982, Meilen»

Einsprachen gegen ein oder mehrere Gesuch(e) sind innert einer 
Frist von 30 Tagen, die am 2.7.2023 abläuft, schriftlich und mit 
Begründung im Doppel an die Gemeinde Meilen, Liegenschaf-
tenabteilung, Dorfstrasse 100, 8706 Meilen, einzureichen. Die 
Akten und Pläne können innert der genannten Frist zu den 
Öffnungszeiten der Gemeindeverwaltung bei der Liegenschaf-
tenabteilung Meilen eingesehen werden.
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Erteilung Gemeinde-Bürgerrecht
Gemäss § 20 Abs. 1 der kantonalen Bürgerrechtsverordnung 
(KBüV) sind die Einbürgerungsentscheide der Gemeinde in den 
amtlichen Publikationsorganen der Gemeinde zu veröffentlichen.

Die Bürgerrechtsbehörde Meilen hat an ihrer Sitzung vom 24. 
Mai 2023 folgende Aufnahmen in das Gemeindebürgerrecht 
von Meilen beschlossen:

Aufnahme von Schweizern:
•	 Frau Anita Näf, geboren 1977, bisherige Bürgerin von Walli-

sellen (ZH)

Aufnahme von Ausländern:
•	 Herr Fredrik Andersson, geboren 1970, und Frau Paula Anders-

son, geboren 1967, beide Staatsangehörige von Schweden
•	 Frau Christina Fryer, geboren 1961, Staatsangehörige des Ver-

einigten Königreichs
•	 Herr Gökhan Özkan, geboren 1966, Frau Senem Özkan, ge-

boren 1981, mit der Tochter Derin Özkan, geboren 2012, und 
dem Sohn Kuzey Deniz Özkan, geboren 2014, alle Staatsange-
hörige der Türkei

•	 Frau Resmije Rama, geboren 1985, mit der Tochter Erina 
Rama, geboren 2014, und dem Sohn Yll Rama, geboren 2018, 
alle Staatsangehörige von Kosovo
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